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4initia GmbH 
z.Hd. Herr Hoffmann                                                                                  12/2024/Frau  
 
Reinhardtstraße 29                                                                                      Potsdam, den 10.12.2024 
 
10117 Berlin                                                                                                            tel.:  0331/20155-  
Per Mail: Hoffmann@4initia.de 
 
 
Stellungnahme der o.g. Naturschutzverbände zum  
Bebauungsplan Windfeld Schönfeld-West im Amt Brüssow, Gemeinde Schönfeld 
Stand 11/2024 
 
Ihr AZ: ohne   Ihre Mail vom 21.11.2024 
 
 
Sehr geehrter Herr Hoffmann, 
die Verbände bedanken sich für die Beteiligung und äußern sich wie folgt: 
 
Der vorliegende Bebauungsplan wird kritisch gesehen. 
zur Historie: 
Bevor der Regionalplan rechtskräftig wurde, sind die Gemeinden mit Anträgen diverser 
Windfirmen "zugeschüttet" worden. Jeweils sollte dazu das Einvernehmen erteilt werden. Da 
große Teile des Plangebietes nicht als WEG im Regionalplan vorgesehen waren, wollte man 
für diese Planungen mittels BImSchG-Anträgen Baurecht schaffen. 
So kam ENERTRAG auf die "uneigennützige" Idee der Gemeinde die Aufstellung von 
Bebauungsplänen zu empfehlen. (Nur so könnte die Gemeinde „schlechte 
Windkraftunternehmen“ abwehren und die "gute" ENERTRAG SE käme zum Zuge. Die 
Gemeinde hat diesen Vorschlag im Januar 2024 abgelehnt. 
ENERTRAG hat jedoch weiterhin zusammen mit der Amtsverwaltung die Gemeinde unter 
Druck gesetzt: -„wenn kein Bebauungsplan kommt, wird bis zum Inkrafttreten des Regionalplanes 

alles zugebaut sein“-. Was schon aus Zeitgründen nie passiert wäre! 
Obwohl es einen Beschluss gegen den B-Plan gab, kam die Beschlussvorlage im Juni 2024 
wieder auf den Tisch. Dieses Mal wurde mehrheitlich zugestimmt. Es kam zum 
Aufstellungsbeschluss inkl. einer Veränderungssperre für das Plangebiet. 
 
Der neuen Gemeindevertretung wurden sogleich in einer Sondersitzung Anträge von 
ENERTRAG zur Ausnahme der Veränderungssperre für 11 WKA vorgelegt.  
Im Anschluß einer internen Beratung, zu der Enertrag eingeladen hatte, wurde diese durch die 
neu gewählte Gemeindevertretung erteilt. 










